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Es gibt Orte, die mit ihrer besonderen Atmosphäre Menschen inspirieren! Ein solcher Ort ist die  
Staudengärtnerei Arends Maubach in Wuppertal-Ronsdorf. Von dem berühmten Staudenzüchter  
Georg Arends 1888 gegründet, wird sie in vierter Generation von der Urenkelin Anja Maubach  
geführt und gilt als eine der ersten Adressen für Stauden und Gartenkultur in Deutschland.
 
Die überregionale Bedeutung des Wuppertaler Pioniers Georg Arends herauszustellen und sein  
außergewöhnliches Erbe für die Zukunft zu bewahren und zugänglich zu machen, ist das Ziel  
des 2008 gegründeten Georg Arends Förderkreises e. V.

Die Ausstellung gibt Einblicke in dieses Erbe. Es umfasst das Fotoarchiv mit weit über tausend Glas- 
plattennegativen, die umfangreiche Bibliothek der Bergischen Staudenzüchter, Gartenwerkzeuge  
und Geräte aus über hundert Jahren in einem historischen Ensemble von Arbeits- und Wohnräumen 
sowie seine über 350 Züchtungen, die teilweise weltweit noch den Namen x arendsii tragen und im 
„Lebenden Pflanzenarchiv“ bewahrt werden sollen.
 
Die Ausstellung will für diesen „Schatz“ in unserer Nähe, auf Ronsdorfs blumiger Höh’, begeistern  
und zeigen, welches Potential dieser Ort hat: als Zentrum für Gartenkunst und lebendiges Museum  
für Gartenkultur und als „Grüner Lern- und Studienort“ für zukünftige Generationen von Kindern,  
Auszubildenden, Studierenden und für alle Liebhaberinnen und Liebhaber von Gartenkultur. 
Wir stellen es Ihnen vor!

27. März bis 26. April 2014, Zentralbibliothek, Kolpingstraße 8, Wuppertal Elberfeld


